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Vr. 98. 


Deulſcher Reichstag. 
(Sitzung vom 22. April.) 
Präfident Dr. Simſon eröffnet die 10. Ple⸗ 
bung um 12 Uhr 15 Minuten mit geſchäft⸗ 
chen Mittheilungen. 
Am Tiſche des Bundesraths Staatsminiſter Del⸗ 
kück, Miniſter v. Frieſen, Dr. Fäuſtle, Mittnacht. 
| Abg. Wiggers motivirt folgende Interpellation: 
0 „Nachdem der Herr Präſident des Reichskanzleramts 
n der Sitzung vom 25. Oktober 1871 dem Reichs- 
e mitgetheilt hat, daß die Ausarbeitung des Ent⸗ 
wurfs eines Reichspreßgeſetzes erfolgt ſei, die Kom⸗ 
I kation desſelben an die Regierungen der Einzel- 
Paten bevorſtehe und die Vorlegung des Entwurfs in 
der gegenwärtigen Reichstagsſeſſton erwartet werden 
Arfe, ſehen ſich die Unterzeichneten veranlaßt, den 
I Reichskanzler zum Aufſchluß darüber zu er⸗ 
fluchen, in welchem Stadium ſich dieſe Angelegenheit 
letzt befindet? (Folgen Namen von Abgeordneten aus 
allen Fraktionen.) 
ö Staatsminiſter Delbrück: Die Aeußerungen der 
Bundes regierungen über die vorläufig aufgeftellten Vor⸗ 
lagen ſind erſt in letzter Zeit eingegangen, ſo daß es 
N möglich fein wird, einen definitiv auf Grund 
ſer Aeußerungen ausgearbeiteten Entwurf dem 
achen. 
1 Nachdem auf Antrag des Freiherrn v. Hoverbeck 
tin: Beſprechung der Angelegenheit eröffnet iſt, ſpricht 
N Dr. Biedermann den Wunſch aus, daß man ſich 
in Rückſicht auf den wirklichen Nothſtand in der Preß⸗ 
geſetzgebung mit der Remedur beeilen und dem Bei- 
ſpiele Sachſens folgen möge, das in neuerer Zeit mit 
einer freiſinnigen Preßgeſetzgebung hervorgetreten iſt. 
die jetzige Geſetzgebung erinnert zu ſehr an eine Zeit, 
Über die man gern den Schleier der Vergeſſenheit 
. Aeht; fie muß umgeſtaltet werden im Sinne großen 
Gegenwart. Die Cenſur, die Kautionen, die Ver⸗ 
hiebeverbote müſſen verſchwinden. 5 
2 Abg. v. Kuſſerow ſpricht Namens der libera⸗ 
Im Reichspartei feine Uebereinſtimmung mit dem Vor⸗ 
kedner über die Nothwendigktit einer freiſinnigen Preß⸗ 
geſetzgebung aus und wünſcht, daß man in derſelben 
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Er 


abgelebnt iſt, legt Duncker feine Anſichten über bie 
dzüge der Reform dar. Im Allgemeinen iſt er 


lage bei. 

Vor Allem tadelt er lebhaft das Verhalten der 
Fehörden, wie es ſich noch im letzten Kriege gegen- 
über der Preſſe gezeigt hat: die ausländiſchen Be⸗ 


Ile i 


Mittwoch, 24. April 


Abg. Bamberger: Wenn ſich der Vorredner 5 Deutſchlaud. 
darüber beſchwert, daß die Reichsregierung die katho⸗ ** Berlin, 22. April. Die Frage wegen 
liſche Preſſe beſchränkt und mit Maßregeln gegen den Herabſetzung oder gar Beſeitigung der Salzſteuer 
katholiſchen Klerus vorgegangen jei, jo möchte er da- wurde vorgeſtern von Mitgliedern aller Fraktionen 
ran erinnern, daß die Regierung in der erſten Zeit des Reichstages in einer gemeinſamen Beſprechung 


ing 


nachſuchen und dieſelbe wird denn auch ohne Anſtan 


Preis der Zeitung auf der Poſt vierteljährlich 

15 Sgr., mit Landbriefträgergeld 15%, Sgr 
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1872. 


gewährt werden. 
— Den czechiſchen Blättern iſt es nicht genug 


an den „vier Waggons voll ſcharfer Patronen“, die 
ſie „zu den Wahltagen“ nach Prag ſchaffen geſehen 


a 


mit dem Vorredner einverſtanden und bringt eine An- ſein, welche dem Reichskanzler, als dem höchſten 
zahl von Beiſpielen aus der Geſchichte der „Volks- Reichsbeamten in Elſaß⸗Lothringen gegeben worden 
zeitung“ für unerhörte Uebelſtände der heutigen Sach- |felen. Der Reichstag ſelbſt habe ſich enthalten, dieſe 


der Verwaltung von dem Gedanken beherrſcht wurde, 
daß es, um eine ſchnellere Verſöhnung der Gemüther 
in den neuen Landen herbeizuführen, am beſten wäre, 
ſich dem katholiſchen Klerus entgegenkommend zu zei⸗ 
gen, daß dies eine falſche Politik ſei und von dem 
katholiſchen Klerus in feinem Intereſſe nach Möglich- 
keit ausgenutzt werden würde, ohne der Regierung zu 
nützen, habe er ſchon früher ausgeſprochen. Daß ſeine 
Prophezeiung in Erfüllung gegangen, habe ſich ge⸗ 
zeigt, als die Regierung von dieſem falſchen Wege 
ſelbſt zurückgekommen ſei. Wenn ſich ferner der Vor⸗ 
redner beklagt, daß man der ultramontanen Preſſe 
nicht die Freiheit gegeben, welche man den übrigen 
Blättern eingeräumt habe, ſo verweiſe er darauf, daß 
Elſaß⸗Lothringen noch immer ein Land iſt, deſſen über⸗ 
große Majorität nichts ſehnlicher wünſcht, als wieder 
mit Frankreich vereinigt zu werden, 
ſich alſo noch immer in einem gewiſſen, wenn auch 
milden Kriegszuſtand befindet. Die ultramontane Preſſe 
iſt nun aber überall nichts weniger als deutſch, in 


Reichstage noch in dieſer Seſſion eine Vorlage zu Elsaß-Lothringen aber antideutſch⸗franzöſiſch gefnnt. 


Sind daher gegen Blätter dieſer Richtung Beſchrän⸗ 
kungen verfügt worden, jo ſei das nicht zu tadeln. 
Er erinnere übrigens daran, daß Herr Keller, ein 
Elſaſſer, in der franzöſiſchen National-Berfammlung 
offen erklärte, daß die Hoffnungen der Franzoſen auf 
die Wiedervereinigung Elſaß⸗Lothringens mit Frank- 
reich weſentlich auf der katholiſchen Partei im Elſaß 
beruhe. Eine ähnliche Aeußerung habe auch der be- 
kannte Sranzofe Rénau gethan. Was ſodann die 
konfeſſtonsloſen Schulen betrifft, ſo glaube er ſehr 
gerne, daß dieſe dem Vorredner nicht gefallen, für 
ihn ſei dies aber die beſte Einrichtung in den neuen 
Reichslanden, die auch dort Anerkennung gefunden. 
Staatsminiſter Delbrück erinnert zunächſt an 
den Zweck, den die heutige Vorlage habe. Der Be⸗ 
richt jol nicht einen Regierungs vortrag enthalten, ſon⸗ 
dern er ſoll nur Auskunft geben über das, was ge⸗ 
ſchehen ſei und zwar in der vorgeſchriebenea Begren 


ſaung. Der Bericht enthalte ſich deshalb einer Deft⸗ 


nitton über die rechtliche Stellung Elſaß⸗Lothringens 
zum Reiche, und wenn das nicht geſchehen wäre, ſo 
würde der Bericht über die Befugniſſe hinausgegangen 


Frage zu definiren, und der Reichskanzler könne nicht 
weniger enthaltſam ſein, als die anderen Faktoren der 
Sefepgebung. Wenn einer der Vorredner eine neue 
Kommunalordnung vermißt habe, ſo möchte er darauf 


daß dieſes Land f 


behandelt; es zeigte ſich allgemeine Willfährigkeit, 
dieſe Steuer herabzuſetzen, wogegen jedoch einzelne 
Mitglieder, namentlich der deutſchen Reichspartei, im 
Prinzipe für die gänzliche Beſeitigung dieſer Steuer, 
dennoch vorerſt nur für die Herabſetzung derſelben 
um die Hälfte waren, da anderenfalls der Ausfall in 
den Reichs⸗Einnahmen, faſt 12 Millionen Thaler, 
ein zu bedeutender ſein würde. Bei dieſer Lage der 
Dinge ſteht der Vorſchlag zu erwarten, daß man in 
einer Reſolution die Regierung erſuchen wird, die 
Salzſtener auf die Hälfte zu ermäßigen, dieſelbe aber, 
jo bald der Stand der Finanzen es geſtatten wird, 
ganz in Wegfall kommen zu laſſen. — Mit dem 
15. d. Mis. war der Termin abgelaufen, bis zu 
em die Konkurrenz-Entwürfe für ein 
deutſches Parlamentsgebäude hier eingegangen 
mußten; es ſind deren nicht, wie mehrfach 
lt, faſt 50, ſondern nahezu 100 eingeliefert 
den von denen 47 dem Reichskanzleramte direkt, 
hrzahl aber der Akademie, der Preis-Jurp, 
Vorſitzenden derſelben, Geh. Rath Weis⸗ 
ermittelt worden find. Die Entwürfe, mit 
packen und Sonderung morgen unter der 
Letzteren begonnen wird, werden in den 
Wagner'ſchen Gallerie im hieſigen Aka- 
de ausgeſtellt und täglich von 12— 5 
Publikum zugänglich gemacht werden. Von 
Seite iſt nunmehr auch beſtimmt wor⸗ 
m Grafen Raczynskti, deſſen Palais nie- 
fen werden muß, um für das Parlamentsge- 
den Raum zu liefern, ein ganz dem jeßigen 

n der nördlichen Front des Königsplaßzes 
richtet werden ſoll. — Nach der Abrechnung 
i gemeinſchaftliche Einnahme an Tabacks⸗ 
In Zollverein für die Zeit vom 1. Juli bis 
ber 1871 hat die Brutto-Einnahme 
hie. betragen, von denen, nach Abzug der 
onen, jo wie 15 pCt. Erhebungs- und 
gskoſten u. f. w., zur Theilung 173,271 
ben. Der Antheil an dieſer Summe be⸗ 


Thlr., Luxemburg 904 Thlr., Bayern 21,820 Thlr., 
Württemberg 8045 Thlr., Baden 6385 Thlr. und 
Südheſſen 2556 Thlr. leber ihre eigenen Einnah⸗ 
men haben zu empfangen der bisherige Norddeutsche 
Bund 57,812 Thlr., Luxemburg 1516 Thlr., Würt⸗ 
temberg 5878 Thlr.; es ſind demnach herauszuzahlen 
von Bayern 22,423 Thlr., von Baden 37,629 Thlr. 
und von Südheſſen 5154 Thlr. 

Berlin, 22. April. Den Vorſitz in der wiſſen⸗ 


ucchterſtatter find den deutſchen in jeder Beziehung hinweiſen, daß in den dreiviertel Jahren ſeit Erlaß ſchaftlichen Deputation für Medizinal⸗Angelegenheiten 
vorgezogen worden; ihre Kritik wurde ertragen, wäh⸗ des Geſetzes es nicht rathſam erſchienen, von oben hat auf Veranlaſſung des Kultusminiſters Dr. Falck 
tend die Kritik Seitens deutſcher Berichterſtatter wo- herab in die Ordnung der Kommunal-Verhältniſſe der Geheime Medizinalrath Houſſelle übernommen. 
möglich Ausſchließung aus dem Lager zur Folge einzugreifen, die mehr als alles andere die Intereſſen Der vom verfloſſenen Chef des Miniſteriums in dieſe 
jedes Einzelnen berühren. Es ſei ferner viel auf die Würde eingeſetzte Dr. Frerichs iſt dadurch abgelöſt 


Hatte Hierauf wird die Beſprechung geſchloſſen. 
. Einrichtung und den Gang der Verwaltung in El⸗ 
ſaß-Lothringen für 1871 — 1872 liegt dem Hauſe 
gedruckt vor. 
N Der Präfident ſchlägt vor, eine Reſolution zu 
faſſen, welche erklärt, daß der Beſtimmung in $. 3 
Geſetzes, betreffend die Vereinigung von Eljaß- 
Lothringen mit dem deutſchen Reiche, bis zum 1. April 
1872 genügt ſei. 
N Abg. Reichenſperger (Olpe) tadelt das Ver⸗ 
halten der Regierung im neuen Reichslande gegen⸗ 
über der katholiſchen Preſſe. Die Unterdrückung der⸗ 
ſelben bringt die Bewohner jener Provinzen auf den 
Bedanken, daß die deutſche Regierung der katholiſchen 
Religion im Ganzen feindlich jet, und das iſt ein 
Gedanke, der den engeren Anſchluß an das beutjche 
Reich verhindert. 
0 Der Redner bedauert ferner, daß von Seiten 
der Reichsregierung die Blatter ſpeziſiſch katholtſcher 
Richtung ausſchließlich verfolgt worden, wozu gar keine 
Biranlaſſung vorgelegen. Er beruft ſich in dieſer 
Beziehung auf das Zeugniß des proteſtantiſchen Geiſt⸗ 
chen Dr. Fabri, welcher offen ausgeſprochen, daß die 
katholiſchen Geistlichen ſich während des Krieges ſtille 
und unparteliſch verhalten, während die evangeliſchen 
Geiſtlichen aufreizende Reden gegen die Vereinigung 
Elſaß-Lothringens mit dem deutſchen Reiche gehalten 
hätten. Seitdem die Regierung aber dem katholiſchen 
Klerus den Krieg erklärt, ſei das allerdings anders 
geworden. Redner bedauert, daß das Verhältniß zwi⸗ 
ſchen Staat und Kirche jo Schlecht geordnet iſt, und 
daß die Reichsregierung gegen den Wunſch der Be⸗ 
völkerung konfeſſtonsloſe Schulen in Elſaß-Lothringen 
eingeführt habe. Durch ſolche Anordnungen werde 
die Reichsregierung ſicherlich nicht das Vertrauen der 
f Bevölkerung erlangen, das zu einer ſegensreichen Ver⸗ 


waltung nothwendig ſei. 


Gewicht gelegt worden. 
daß die getroffene Maaßregel nothwendig geworden, 


Die Ueberſicht über die Geſetzgebung, ſowie die Verfügungen in Beziehung auf einzelne Preßorgane und die geſtörte Harmonie in der Deputation wieder 
Er könne nur konſtatiren, hergeſtellt.! 


— Auch Berliner Katholiken haben an den 


weil dieſe Organe nach der Anſicht der Reichsbehörde] Reichstag eine Petition „zu Gunſten der Jeſuiten“ 
eine riichsfeindliche und den Frieden in Elſaß-Lolh⸗ gerichtet. 


ringen ſtörende Tendenz verfolgen; wenn dieſe Maaß⸗ 


Darmſtadt, 21. April. Wie der „Darmſtädter 


regel gerade katholiſche Blätter betroffen habe, jo ſei Zeitung“ amtlich gemeldet wird, jſt der hieſige Prä⸗ 
das reiner Zufall und liege nicht an der Reichsre⸗ lat Dr. C. Zimmermann in den Ruheſtand verſetzt 


gierung (Heiterkeit). 


Was die confeſſtonsloſe Schule und der Superintendent Dr. Simon zu Gießen zu 


anlange, jo könne bei derſelben von Ordre ober ſeinem Nachfolger ernannt worden. 


Contreordre nicht die Rede ſein, denn die erſte An⸗ 


München, 22. April. Die zweite Kammer 


ordnung ſei nicht von Berlin ausgegangen, von hier hat heute den baleriſchen Militäretat im Betrage von 
aus jet nur die letztere Anordnung getroffen worden 19,076,748 Fl. genehmigt, den Geſetzentwurf, die 
und ſei der Reichsregierung von der Mißſtimmung Gewährung eines außerordentlichen Kredits im Be- ſailles eingetroffen iſt. Das „Bien public“ beftätigt a 
trage von 10,400,000 Fl. für Militärzwecke auf heute Abend die Nachricht, welche ich Ihnen bereits 

Abgeordneter Dr. Reichenſpertzer (Erefeld) die Zeit vom 1. April bis 31. Juli 1871 betref⸗ N 
hat von jeher gewünſcht, Elſaß Lothringen werde nach fend, angenommen, ferner das Poſtulat der Regie- 


über dieſe Einrichtung nichts bekannt geworden. 


dem Kriege ein deutſches Land; er habe das auch 
drucken laſſen, man könne ihm alſo nicht vorwerfeu, 
daß er dahin ſtrebe, die Reichslande wieder an Frank⸗ 
reich zu bringen. Er wundere ſich, daß ein Miiglied 
der Fortſchrittspartei für die Dictatur eintrete. Die 
allgemeinen Angriffe gegen die „Ultramontanen“, 
ohne daß man ſie durch Beweiſe begründe, erinnern 
ihn an die ſogenannten „Demagogen-Umtriebe“ aus 
ſeiner Jugendzeit, unter welchen Begriff man auch 
alles Mögliche einzuſchmuggeln fuchte. 

Die Discuſſion iſt hiermit geſchloſſen. 

Nach einigen perſönlichen Bemerkungen wird 
folgender Antrag vom Präſidenten zum Beſchluß des 
Hauſes erhoben: Zu erklären, daß durch die Vorle⸗ 
gung der Ueberſicht vom 9. April d. J. der Beſtim⸗ 
mung des §. 3 des Geſetzes vom 9. Juni 1871 
Genüge geleiſtet jei. 

Die Sitzung wird hierauf um 3% Uhr ge⸗ 
ſchloſſen. Nächſte Sitzung Dienſtag Mittag 12 Uhr. 


1 
* 


rung von 11,338,800 Fl. zur Vervollſtändigung des 

baieriſchen Staatseiſenbahnnetzes und endlich eines 

dergleichen von 8,000,000 zur Ergänzung und Ver⸗ 

mehrung des Eiſenbnhnfahrmaterials bewilligt. 
MAustaub. 

Wien, 20. April. Der Reichsrath wird bis 
Ende Juni tagen und dann bis Ende Oktober ver- 
tagt werden. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die Re⸗ 
gierung ihre Aktion in der Wahlreformfrage von dem 
Ausfalle der Wahlen in Böhmen abhängig macht; 
da ſie aber mit Sicherheit darauf rechnet, daß die 
Majorität des böhmiſchen Landtags verfaſſungstreu 
ausfallen werde, ſo iſt dann kein Hinderniß mehr vor⸗ 
handen, die Wahlreform ſofort in Angriff zu nehmen, 
Das wird denn auch geſchehen und wenn heute hin 
und wieder noch daran gezweifelt wird, ſo wird ſich 
binnen Kurzem zeigen, daß dieſer Zweifel nicht be- 
gründet iſt. Die Regierung wird unmittelbar nach 
Beendigung der Wahlen in Böhmen die Kaiſerliche 
Genehmigung zur Einbringung der Wahlreformfrage 


üheren Norddeutſchen Bund 133,455 


haben wollen; fie wiſſen auch von umfaſſenden milie: 
täriſchen Vorbereitungen „zur Unterdrückung der Re- 
volution“ zu erzählen. Neue deutſche Regimenter jol- 
len nach Prag beordert werden, um die Garntſonen 
mit zuverläſſigen Elementen zu verſtärken u. dgl. m. 
An dem ganzen Gerede iſt kein wahres Wort, die 1 
„deutſchen Regimenter“ deuten genügend darauf hin 
daß das Volk nur in Aufregung verſetzt werden ſoll, 
während man ſich auf der anderen Seite den; Anſchein 
giebt, es zur Ruhe zu ermahnen. 1 

— Die Delegationen, welche das nächte Mal“. 
in Peſih tagen, werden Ende Auguſt zuſammentreten; 
man hofft, daß fie in zwei bis drei Wochen ihre Ar- 
beiten beendet haben werden, zumal das Budget des 
Kriegsminiſteriums diesmal ſchwerlich zu langwierigen 
Verhandlungen Anlaß geben dürfte, da die Hauptpo⸗ 
ſten desſelben mit denen vom vorigen Jab re überein⸗ 
ſtimmen und nur im Extraordinarium höhere Anſätze 
vorkommen, die aber der Kriegsminiſter vollkommen 
zu begründen in der Lage fein ſoll. 1255 

— Heute fand zu Ehren des Herzogs Leopold 
von Baiern eine große Parade der hieſigen Garni⸗ 
fon ſtatt. ran 

Wien, 22. April. Die „Wiener Abendpoſt“ : 
verſicherte heute auf das Beſtimmteſte, daß der Reife 
des ruſſiſchen Geſandten Novitoff nach Peſth keinerlei | 
bejonderes politiſches Motiv zu Grunde gelegen habe, 9 
und daß dieſelbe nur durch den Wunſch desſelben ie, 
gleich ven Vertretern anderer Mächte dem feierlichen 
Schluſſe des ungariſchen Reichstages beizuwohnen 
veranlaßt worden ſei. Zwiſchen Rußland und Oeſter⸗ 
reich hätten keinerlei Erläuterungen wegen irgend einer — 
Frage, namentlich nicht wegen der galiziſchen Frage ö 
ſtattgefanden, noch weniger könne von Verfiimmungen 
die Rede ſein, und es habe daher an jedem Anlaſee 
für den ruſſiſchen Geſandten gefehlt, durch die Reiſe 
nach Peſih auf den Fortbeſtand der guten Beziehun 
gen Rußlands zur öſterreichiſch-ungarſſchen Monarchie 
ra ee, weil die freundlichen B.. 
ziehungen in der That nicht geſtört geweſen ſeien. 
98 8, 22. Abril 38 der h eitens der 


Großgrundbeſitzer ſtattfindenden Landtagswahl find die 
Jeudalen nicht erſchienen; dieſelben haben aber einen 
Proteſt überreichen laſſen. Die verfaſſungstreuen 
Großgrundbeſitzer, haben ſich zahlreich eingefunden. 
Die Bildung der Wahlkommiſſion hat heute Morgen 
9 Uhr begonnen. E 
Brüſſel, 22. April. Die Bank von Belgien 
erhöhte den Discont von 3 ½ auf 4 pCt. 5 0 
Bern, 22. April. Die Rechnung über die 
durch die Internirung der franzöſiſchen Oſtarmee ver⸗ 
urſachten Koften in nunmehr aufgeſtellt. Die der 
Schweiz erwachſenen Ausgaben beziffern ſich hiernach 
auf 12,154,390 Frcs. Von dieſer Summe ſchuldtt fi 
Frankreich, nachdem dasſelbe bereits 6,682,584 Frs. 7 
be. ahlt hat, weitere 1,154,459 Fres. durch den Er- 
lös aus verkauften Pferden, ſowie 160,646 Fres. 
aus verkaufter Fourage gedeckt worden find, noch dn 
Reſtbetrag von 4,156,706 Fres. — Vom Bundes- 1 
rathe iſt heute die durch das Militärdepartement vo- 
geſchlagene Eintheilung des Schweizer Bundesheeres 
in 6 Armee-Divifionen genehmigt worden. FE 
Paris, 20. April. Die Gemüther haben ſich 
beruhigt und der Courszettel der heutigen Börſe weiſt 
ein Steigen aller Papiere nach. Alle Welt iſt jetzt | 
darüber einig, daß der ſchreckliche Mann in der Wil- ) 


helmſtraße ſeine olympiſche Stirne nicht gerunzelt hat 
und daß wirkich keine neue Dezembernote in Ver⸗ 


vorgeſtern mittheilen konnte, daß auf geſchehene n? 
frage der franzöſiſche Botſchafter in Berlin die be⸗ 1 
ruhigendſten Verſicherungen geſandt hat. Wie ich ° 
Ihnen telegraphirte, hat Graf von Remuſat bei fer . 
nem geſtrigen diplomatiſchen Empfange verſchiedenen 
ihn beſuchenden Vertretern der auswärtigen Mächte 
dieſelbe Mittheilung gemacht. Wenn heute Abend 
mehrere Blatter berichten, daß der deutſche Geſchäfts⸗ 
träger, Graf von Wesdehlen, geſtern ebenfalls im 
Auftrage ſeiner Regierung dem Miniſter beruhigend® * 
Verſicherxungen gebracht habe, jo iſt das ohne Zwei 
fel eine müßige Erfindung. Daß Graf von Dee 
dehlen geſtern dem Grafen Remuſat einen Beſuch as 
geſtattet hat, iſt richtig; darauf beſchränkt ſich aber 
ſicherlich Alles, was die Blätter willen können, und 
die Nachricht von einer freundſchaftlichen Note, die 
der deutſche Geſchäfzsträger dem franzöſiſchen Miniſten 
vorgeleſen habe, iſt durchaus erfunden. We 
Die Zeitungsenten, welche bei dieſer Gelegen 
heit ausgeſandt worden find, dürften übrigens noch! 
einige Tage ihren Flug fortſetzen. So erzählt heufe 
der „Courrier de France“, daß der Direktor des 
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„Daily Telegraph“ an eine oſſtzielle Perſönlichleit ſelbſt nennt, in Havre gehalten hat, iſt eine heftige überläßt die Verſammlung der Verwaltung, in der⸗ 
in Verſailles geſchrieben habe, um fein Bedauern Philippika gegen die Majorität der Nationalverſamm⸗ 
auszudrücken und ſich zu entſchuldigen, daß er in lung, deren ſofortige Auflöſung der Exdiktator zum 


ſeinem Blatte das Allarm⸗Telegramm ſeines Berliner Heile Frankreichs verlangt. 


Korreſpondenten aufgenommen habe. Er erkläre in 
feinem Briefe, daß dieſer Korreſpondent, Hr. Kings⸗ 
ton, ſein volles Vertrauen genieße, daß er deshalb 
ſeine Mittheilungen habe für wahr halten müſſen. 


Herr Kingston ſcheine dieſe Nachrichten von gewöhn⸗ 


lich gut unterrichteten Bankiers erhalten zu haben, 
welche ein Intereſſe hatten, ein Sinken der Courſe 
auf den verſchiedenen europäiſchen Märkten hervorzu⸗ 
rufen. 
Wie dem auch ſein möge, als gewiſſenhafter 
Beobachter kann ich nur wiederholen, daß die jetzt 


als falſch erwieſene Allarmnachricht des „Daily Tele⸗ 


graph“ nur deshalb ſo viel Senſation erregen konnte, 
weil ſie in gewiſſer Beziehung die Situation richtig 
kennzeichnete. Die offiziellen und offtziöſen Verſiche⸗ 


rungen der durchaus friedlichen Geſinnungen, welche 
Frankreich hege, die feierlichen Betheuerungen, daß 
Niemand an einen Revanchekrieg nur denke, beweiſen 
immerhin, daß man ſich in den hieſigen maßgebenden 


Kreiſen nicht ganz ſchuldlos fühlt. Wenn man hof⸗ 
fen dürfte, daß dieſe Erkenntniß zu einer Beſſerung 
führen könnte, ſo wäre das ſicher ſehr erfreulich. Wir 


werden gleich in den erſten Tagen der nächſten Woche 


eine günſtige Stimmung hervorzurufen. 
Hinſicht iſt es bezeichnend, daß das längere Verweilen 


Gelegenheit haben, dies zu konſtatiren, da man doch 
in Verſailles hinreichend wiſſen muß, daß die unge⸗ 


wöhnliche Verſchleppung der Ratifizirung des Poſt⸗ 


vertrages nicht dazu angethan iſt, in Deutſchland 
In dieſer 


des Grafen Arnim in Berlin hier vielfach dadurch 


erklärt wird, daß der Botſchafter Deutſchlands erſt 


dann hierher zurückkehren wolle, wenn die Annahme 


des Poſtvertrages durch die Nationalverſammlung er⸗ 
folgt ſei. Ueber den Zeitpunkt der Ankunft des Gra⸗ 
fen Arnim iſt hier übrigens nur bekannt, was Herr 
v. Gontaut⸗Biron dem Grafen Remuſat berichtete, 
daß nämlich der deutſche Botſchafter ſich zur Abreiſe 
anſchicke. Ein heute Morgen hier eingetrofſenes Te⸗ 
legramm aus München meldet die Ankunft der Gräfin 
von Arnim und ihrer Kinder auf der Reiſe von 


Rom nach Paris, wo fie am Montag anzukommen 


gedenke. 

Der tägliche Schmerzensſchrei in den Zeitungen 
über die Barbarei der Deutſchen hinſichtlich der Op⸗ 
tonsfrage hat ſich ſeit zwei Tagen nicht vernehmen 
laſſen. Dagegen figurirt zur Abwechſelung wieder 
ein Schmerzensbrief der Elſaſſer Frauen in allen 
Zeitungen. Dieſes Mal ſind es die „Damen von 
Kolmar“, welche dem Präſidenten der Republik 
17,468 Fres. 50 Cent. „zur Befreiung des Vater ⸗ 
landes“ ſenden, ſich wegen der Geringfügigkeit ihrer 
Spende entſchuldigen, „da die Auswanderung ihre 
unglückliche Stadt leer gemacht habe“ und ſchließlich 
die Hoffnung und din Wunſch ausſprechen, „daß 
Frankreich, vom fremden Joche befreit, ſeine trauern ⸗· 
den Kinder wieder zu ſich rufen möge.“ Das iſt 
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Für uns hat dieſe Rede 
nur inſofern Intereſſe, als dieſelbe wiederum beweiſt, 
daß in der Revanchefrage alle Parteien einig find. 
Der demolratiſche Prätendent jagt, daß er jeine 
Wünſche, ſeine Reklamationen, ſeine Forderungen auf 
zwei Dinge beſchränke: eine bewaffnete und eine un⸗ 
terrichtete Nation. 

„Eine unterrichtete und bewaffnete Nation, da⸗ 
mit fie der franzöſtſchen Familie die Bevölkerungen 
wiedergebe, welche an dem Tage zu ihr zurückkehren 
werden, an dem Frankreich moraliſch wiederhergeſtellt, 
materiell reorganiſirt und durch die wahre Anwen⸗ 
dung der ökonomiſchen Geſetze, welche allen Hülfs⸗ 
mitteln die Macht der Erfaltung giebt, wieder auf⸗ 
gerichtet ſein wird. Dann wird man einem Schau⸗ 
ſpiele beiwohnen, welches leine Illuſton, welches kein 
Traum ſein wird: Frankreich wird die Stellung wie⸗ 
der einnehmen, welche keine andere Nation ausfüllen 
kann und welche nothwendig, unumgänglich nothwendig 
iſt nicht allein für uns, ſondern für die Etsiliſation 
der Welt.“ 

Wie die „Republique frangaiſe“ berichtet, wurde 
dieſe Phraſe des großen Redners, Bürgers, Staats⸗ 
mannes und Feldherrn Gambetta mit enthufßgſtiſchem 
Beifalle aufgenommen. Fa 

Paris, 20. April. In Havre ſand am 18. 
zu Ehren Gambeita's ein Feſtmahl ſtatt, bei welchem 
der Mairt Guillemard den Vorſiß führte; es nahmen 
etwa 600 Perſonen daran Theil, darunter mehrere 
Mitglieder des Gemeinderaths. Herr Guillemard brachte 
im Namen der Demokratie einen Toaſt auf Gambetta 
aus, den er „über Alles auf der Welt zu lieben und 
zu verehren“ erklärte, auf Gambetta, „den großen 
Potrioten, der nicht fürchte, den Luftraum zu durch⸗ 
ſchiffen, um die Energie des franzöͤſiſchen Volkes auj- 
zuſtacheln. Es folgten zahlreiche Hochs auf die Re⸗ 
publit, auf Gambetta und den Maire. Eine Stimme 
rief: „Es lebe die definitive Republik!“ eine andere 
fiel ein: „Und insbeſondere die Republik Gambetta's!“ 
Herr Gambetta dankte dann in einer langen Rede, 
die jedoch nur ſchon öfter Gehörtes wleperholte. 

— Morgen erſcheint bei Michel Levy ein neuer 
Band Gedichte von Viktor Hugo vnter dem Titel: 
„Das ſchreckliche Jahr“. Die Widmung lautet: 
„Paris, der Hauptſtadt der Völker“. Der Band zer⸗ 
fällt in zwölf Abſchnitte, welche nach den 12 Mona⸗ 
ten von Auguſt 1870 bie Juli 1871 betitelt find. 
Zwei größere Stücke heißen: „Sedan und „das 
brennendt Paris“; dem Ganzen geht als Prolag ein 
Gedicht: „Das Plebiszit“ voraus. 

— Das amiliche Blatt „ 
Note: „Der „öigare“ hat in jehter Rummer vom 
13. April unter dem Titel: „Die tien des Prcheſſes 
Bazaine einen Artikel veröffentlicht, welcher die Ver⸗ 
luſte der Armee von Metz in der Schlacht von Borny 
(14. August) auf 2850 Mann und in der Schlacht 
von Rezonville (16. August) auf 4547 Mann be⸗ 


nun gewiß ſehr hübſch und rührend; indeſſen muß ziffert. Dieſe Angaben find nicht richtig. Aus den 


es doch wirklich auffallend erſcheinen, daß der Präſi⸗ 
dent der franzöſiſchen Republik ſolche landes verräthe⸗ 


riſche Korreſpondenzen mit deutſchen Staatsangehori⸗Vermißten ſich am 14. August auf 


gen unterhält. Da Herr Thiers durch Herrn Bar⸗ 
thelemy Saint-Hilatve ſogar die Anfrage des Bor- 
ſitzenden des Vereins gegen Wilddieberei hinſichtlich 
der an der Tafel des Präſidenten geſpeiſten Rebhüh⸗ 
ner beantworten läßt, kann man nicht daran zwei⸗ 
ſeln, daß auch die Damen des Elſaſſes auf ihre 
„patriotiſchen“ Briefe ſtets eine Erwiederung erhal⸗ 
ten haben. Die Veröffentlichung einer ſolchen Ant- 
wort dürfte erwünſcht ſein; dieſelbe kann doch nur 
dahin lauten, daß Herr Thiers durch die Gefühle 


der Briefſtellerinnen ſehr gerührt ſei, daß aber Frank⸗ 


reich ſich mit Deutſchland im Frieden befinde und 
er nicht in der Lage ſei, derartige Kundgebungen zu 
ermuthigen. 

Die Pariſer Blätter fahren fort, den Prinzen 
Friedrich Karl auf feiner Reiſe zu begleiten. Nach⸗ 
dem der deutſche Feldmarſchall in Rom die deutſch⸗ 


italieniſche Allianz abgeſchloſſen und nebenbei mit dem 


Prinzen Plonplon die Wiederherſtellung des Kaiſer⸗ 
reiches abgemacht und ſodann in Tunis das Terrain 
für die bevorſtehende preußiſch⸗Italleniſche Expedition 
gegen die Regentschaft ſtudirt hat, iſt er in Konſtan⸗ 
tinopel angelangt und der Telegraph hat uns bereits 
gemeldet, daß der Beherrſcher der Gläubigen den 
deutſchen Heerführer mit Auszeichnung aufgenommen, 


ſogar mit ihm gefrühſtückt und eine Truppenſchau ihm 


zu Ehren veranſtaltet hat. Der „Avenir national“ 
meldet heute, was folgt: 
„Man hat in Verſailles nicht ohne Beſorgniß 


die ganz beſondere Intimität der Beziehungen be⸗ 


merkt, welche ſich zwiſchen dem Prinzen Friedrich 


Karl, augenblicklich in Konſtantinopel, und dem Sul⸗ 


tan gebildet haben. Wir gehen nicht ſo weit zu 
ſagen, daß in dieſer Beziehung von Dſchemil⸗Paſcha 
Aufklärungen verlangt worden find, aber wir glau⸗ 
ben zu wiſſen, daß über dieſen Gegenſtand eine übri⸗ 
gens ſehr freundſchaftliche Unterredung (une con- 
versation d'ailleurs très eourtoise) flattgefun- 
den hat.“ . 

Wie Sie ſehen, wird der Blödſinn toller, je 
weiter der Prinz Friedrich Karl ouf ſeiner Reiſe 
gelangt. 

Die neue Rede, welche Bürger Gambetta, der 
commis voyageur ber Demofratie, wir er ſich letzt 


u 


amtlichen Aktenſtücken über ditſe beiden Schlachten geht 
hervor, daß die Zahl der Gefallenen, Verwundeten und 
3608 und am 
16. Auguſt auf 16,954, zuſammen alſo nicht auf 
7397, ſondern auf 20,562 Mann belief. 

London, 22. April. Das Kabinet wird, wie 


ſelben geeignet erſcheinender Weiſe die Aufbringung 
der erforderlichen Geldmiltel zu bewirken und jede 
etwa erforderlich erſcheinende Statutenänderung mit 
der Staatsregierung zu vereinbaren. 

— Die „Stettiner, vormals Kepplerſche Ofen⸗ 
fabrik“ hat zur Ausdehnung ihres Betriebes das 
Lembcke ſche Grundſtück in den Pommerens dorfer An⸗ 
lagen erworben. Die vorausgegangenen Bohrungen 
und Unterſuchungen haben, wie der „Oſtſ.⸗Zeitung“ 
von der Verwaltung der Geſellſchaft mitgetheilt wird, 
ein Lager des brauchbarſten Töpferthons ergeben, ſo 
daß mit dem damit zuſammenhängenden Thonlager 
der Fabrik der Bedarf auf lange Jahre gedeckt iſt. 
Zur Vereinfachung des Betriebes wird die Hauptfa⸗ 
brikation dorthin verlegt werden, ſo daß Materialge⸗ 
winnung, Schlemmerei und Fabrikation zuſammen 
ſind. Nach Vollendung der dortigen Anlagen ſoll 
ein Theil der in der Stadt befindlichen Grundſtücke 
gelegentlich veräußert werden, in dem jetzigen Haupt ⸗ 
grundſtück aber, in welchem der Ausſtellungsraum 
feiner Vollendung entgegengeht, ſoll die Nebenfabri⸗ 
kation fortbetrieben werden. 

— Die Erlaubniß zur Anlegung des Ritter⸗ 
kreuzes des Königlich würtembergiſchen Militär ⸗Ver⸗ 
dienſt-Ordene iſt dem Hauptmann Thilo vom pomm. 
Jeſtungs⸗Art.⸗Regt. Nr. 2, kommandirt zur Kriege- 
beſatzung Toul, ertheilt worden. 

— Der bisherige Privatdocent Dr. R. Shall 


in Berlin iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der hinausg 
Philoſophiſchen Fakultät der Untverſttät zu Gretſswald] würden und leßtere in das engere Gebiet der Stab 


ernannt. 
— Am 20. d. M. iſt der Stadtſekretär Schwe d⸗ 


ler in Treptow a. R. zum Bürgermeiſter der Stadt tende Wirkungen und Umgeſtaltungen hier hervorruft. 1 


Tempelburg gewählt worden. 


— Vorgeſtern Mittag erſchoß ſich in der Ka- ſand die feierliche Weihe der Fahnen der belden HI 
jerne zu Dort Preußen der Sergeant Lubenow von garnkſontrenden Bataillone 3. 
der 3. Komp. des pomm. Pionierbataillons Nr. 2| Regiments Nr. 
mite eines Zündnadelgewehnre. Doe Motiv des die von dem Regiment in dem deuſch-franzöſiſche 


Selbſtmordes iſt nicht näher bekannt. 


— An die Vorſchule der hieſigen Friedrich⸗Wil⸗Kalſer und Könige das eiferne Kreuz verliehen wol 


helmsſchule if die definitive Anſtellung des Lehrers 
Gahnß genehmigt. 
Paſewall, 21. April. 


Regiment die betreffende Kalſerliche Verlethungs Ur⸗ 
kunde vorlae und dem Kaiſer ein dreifaches Hoch 
aus brachte. Ein Parademarſch ſchloß die Beier. — 
Fräulein Bertuch, welcht bei der letzten Anweſenheit 
dee Kronprinzen 


ein Ichönes Medaillon zum Geſchenk erhalten. 


D Stralſund, 19. 
unjerer ſtädtiſchen Behörde 


hat und noch bringt, ganz enorm. In keiner Stadt 
der Monarchie iſt im Verhältniß ſo viel dem Mili⸗ 
tär-Fiskus geopfert worden. Nicht allein muß die 
Stadt vor den übrigen Städten die höchſte Procent⸗ 


mit dem bisherigen Bahnhof der Stettiner 


(N. St. Zig.) Heute gendem Spiel nach dem alten Markt 
wurden die neuen, der Standarte unſeres Küraſſter⸗ der Mitte des 5 4 
Regiments verliehenen Faßhnenbänder mit dem eiſernen mandant der 8 
Kreuze in ber Kircht geweiht, worauf nach Beendi⸗ ſchoffshauſen eine längere Anſprache an die Te | 
gung der Zeierlichkeit der Regtwentskommandeur von pen hielt und ein dreimaliges Hoch auf Se. 
Pfuhl auf dem Marktplaße vor dem verſammelten den Kaiſer und König 


demſelben mit einer poetiſchen Au- Ft 
ſprache einen Lorbeerkranz überreichte, hat von ihm fehre. Der Friedensrichter, v 


„Daily News“ melden, bei Gelegenheit der Spezlal⸗Ziffer zu den Laſten der Einquartierung tragen, nüm⸗ 
berathung der von Fawcett eingebrachten Dubliner lich Yuan 24 pet. für Unterbringung 
Univerſttätsbill durch den Staatsſekretär von Irland, in Bürgerquartieren ſorgen und zu dieſem Zwecke an 
Marquis Hartington, den Antrag auf Verwerfung Zuſchuß eine ſehr bedeutende Summe zahlen, da es 
ſtellen laſſen, die Ablehnung dieſes letzteren als ein uns an Kaſernen fehlt, ſondern bei jeder außeror⸗ 
ihm ertheiltes Mißtrauensvotum betrachten und dem- dentlichen Gelegenheit, wie im vorigen Kriege, wo 
zufolge ſeine Entlafjung einreichen. Der bezügliche hier eine Garniſon von 6000 — 7000 Mann ſtand, 
Beſchluß ſoll, wie „Daily News“ hinzufügen, in iſt die Ueberbürdung durch Einquartlerung und ſind 
einer am Sonnabend abgehaltenen Kabinetsrathsſizung die Opfer, welche hierbei Stadt und Einwohner brin⸗ 
gefaßt worden fein. gen müfjen, äußerſt bedeutend. Um dieſem hier nur 

Ueber den Inhalt der amertkaniſchen Gegen⸗ zu ſehr empfundenen Uebelſtand abzuhelfen, wäre 
ſchrift in der Alabamafrage verlautet, daß dieſelbe nichts einfacher, als wenn der Militär⸗Fiskus die hier 
die Einwendungen Englands gegen den Auſpruch auf ſo dringend gewünſchte, nöthige Kaſerne bauen ließe. 


Erſatz der indirekten Schäden im Einzelnen beant⸗ 
worte und ſich ſchließlich gegen die Auslegung der 
Pflichten der Neutralität wende, welche England zu 
ſeinen Gunſten verſucht habe. 

Madrid, 22. April. Die Mitglieder der kar⸗ 
liſtiſchen Ausſchüſſe in Madrid, Valladolid, Zamora, 
Burgos und anderen Städten ſind verhaftet worden. 
In der Provinz Toledo hat ſich eine karliſtiſche Bande 
von etwa 16 Mann gezeigt, ebenſo ein etwa gleich 
großer, von einem Prieſter befehligter Haufen in der 
Provinz; Navarra, doch iſt die öffentliche Ruhe nir⸗ 
gends geſtört. 

Provinzielies, 

Stettin, 23. April. Geſtern fand die aufer- 
ordentliche General verſammlung der Aktionäre der 
„Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn-Geſellſchaft“ ſtatt, in der 
ſämmtliche Anträge des Direktoriums der Geſellſchaft, 
wie ſolche in dem Referate vom 16. d. Mts. (Nr. 
89 d. Bl.) unier 4 bis G wörtlich mitgetheilt 
worden, zur Annahme gelangten. Vereinzelter Wi⸗ 
derſpruch wurde nur bezüglich der projektirten Zweig⸗ 
bahnbauten „Swinemünde⸗Ducherow“ und „Anger⸗ 
münde⸗Freienwalde“ erhoben, indeſſen fanden die Ein⸗ 
wendungen Seitens des techniſchen Mitgliedes des 
Direktoriums, Herrn Geh. Baurathes Stein, ihre 
Widerlegung, in Folge deſſen ſich für die Vorſchläge 
des Direktoriums 807, gegen dieſelben nur 81 Stim- | 
men ergaben. — Durch faſt einſtimmigen Beſchluß 


Allein hierzu ſei kein Geld vorhanden — hieß es 
bis jetzt immer. Der Fiskus iſt eben verwöhnt wor⸗ 
den durch das zu große, oft in Bezug auf die er⸗ 
hofften Vortheile ungerechtfertigte Entgegenkommen 
mancher Städte, während ein Entgegenkommen ſeiner⸗ 
ſeits wohl nur zu den ſeltendſten Ausnahmefällen ge⸗ 
hört. Man kennt ja die drückenden Bedingungen, 
welche mancher Stadt auferlegt wurdrn, um die Kon⸗ 
zeſſion zum Bau einer Eiſenbahn ꝛc. zu erhalten, die 
in nichts weniger beſtanden, als in der Errichtung 
koſtſpieliger fortifikatoriſcher Werke oder Waſſerbauten, 
die ſonſt der Fiskus Hätte herſtellen müſſen. Seitens 
unſerer Stadt iſt das Entgegenkommen bis an die 
äußerſte Grenzen gegangen — und was hat fie dafür 
erreicht? So überließ ſie beiſpielswetſe den Dänholm 
dem Fiskus Behufs Anlegung einer Marine⸗Station 
für den Preis von 8000 Thaler, was in Bezug auf 
den Werth des Objekts nicht der Rede werth iſt. 
Jetzt haben, wir die Marine-Station verloren und 
die Gebäude des Dänholms werden auf den Abbruch 
verkauft. Eben ſo hat die Stadt dem Fiskus ein 
werthvolles Haus in der Külpſtraße geſchenkt unter 
der Bedingung zur Einrichtung einer Kaſerne. Was 
thut aber die Militär⸗Behörde! Sie läßt dieſes Haus 
zu einem Ofſfiziers⸗Caſino einrichten. Auf die Be⸗ 
ſcha erde der ſtäͤdtiſchen Behörde erhält letztere die 
Antwort: das Gebäude hätte ja noch die Eigenſchaft 
einer Kaſerne. Des Pudels Kern iſt der, daß in 


der That in dem Caſino⸗Gebäude ein ſogen 
Portler oder Caſtellan nebſt einem Offizier⸗Burſchin 
und zwei Ofſftzier⸗Pferden einquartiert find und | 
die Moral iſt die: man ſei vorſichtig mit Geſcheneu 
an den Fiskus. Jetzt aber hat ſich durch zu großt 

Nachgiebigkeit auf der einen Seite und zu große Be 
gebrlichkeit auf der andern Seite das bereits erwähne 
beiderſeitige unerquickliche Verhältniß fo zugeſpiß 
daß der Fiskus allen Ernſtes daran denkt, eine 
ſerne im großartigen Maßſtabe von etwa 100, 
Quadratfuß Grundfläche zu erbauen. 
anfangs beabſichtigt, einen Häuſerkomplex in 1 
ſeerſtraße zum Niederreißen als Bauplatz zu kaufen 
was etwa eine Viertel⸗Million gekoſtet hätte. 
wartet man jedoch die Entſcheidung ab, wohin 


Bahnhof der Nordbahn verlegt wird. Wird derſelbe 


ſellſchaft verbunden, dann würde man zum Bau bei 
Kaſerne ein Häuſerquadrat in der Stadt ankaufel. 
Geſchieht dies nicht, dann kommt, wie ich aus 
Quelle erfahren, der Nordbahnhof außerhalb w 

Frankenthores in die Nähe des Rühs'ſchen G 8 
flüdes. In dieſem Falle hat ein Projekt, welche 
hier wohl größere Veränderungen und größeres * 
tereſſe erregen würde, als ſelbſt der Bau der Elfen 
bahn, Ausſicht auf Erfolg. Es beſteht darin, auß 

halb der Frankenvorſtadt ein Fort anzulegen, die KK 
jene in diefer Vorſtadt zu erbauen und die GM I 
Stralſund bedeutend zu erweitern, indem die Feſtung 
werke außerhalb der Frankenvorſtadt un 


hineingezogen würde. Die Ausführung dieſes MI 
jektes, das mehr als ein on dit if, würde bedeu⸗ 


Stralſund, 22. April. Geſtern Vormiliah 


pommerſchen Infautitſe 
14 ſtatt, denen zur Anerkennung 


Kriege bewieſene Tapferkeit von Sr. Majeftät 


den. Herr Garniſon-Pfarrer Carſted hielt die Well 
rede. Von der Kirche wurden die Fahnen unter klin 
geführt und HM 
aufgeſtellt, worauf der Kon“ 
eſtung Herr General⸗Mafor v. Bl“ 
Nel. ö 

aus brachte. 3 
Vermiſchte. 
— Ein merkwürdiger Eheprozeß ſchwebt vor 4“ 


fagt darauf, daß fie in fein Haus mul“ 


tättowiren muß. 5 
.. ͤ — öv— ' 7 1 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Madrid, 22. April. In Navarra, Guipmer | 
Teruel und Huesca haben carliſtiſche Erhebungen Ber j 
gefunden unter dem Rufe: „Es lebe Carl vor 
Tod den Liberalen!“ Bewaffnete, von Geiſtlichen ge. N 
führt, erſcheinen in den Straßen. Die Regi 10% 

energiſche Maßregeln ergriffen; die bewaffnete Naht 
zeigt überall Treue. 


Börſen⸗ Berichte, 1 
Stettin, 23, April. Wetter schön. Wind SW 
Barometer 27“ 11”, Temperatur s ＋ 15 R.. 
An der Börſe. 200 
Weizen Anfangs flau, Schluß fefter, loco per ce | 
5 ug Daaltat eiber geringer 64-67 2 8 1 
feiner Id— 55 r a 3 
bez., per Mai Juni 79½, 5 1 3 
Juli 


ez. 7 
bez, ber September, Oktober 74%, % 76 Cop 
oggen Anfangs flau, Schluß feſter, Toco per 98 
Pfund nach Qualitat geringer 47.51 , beffe® u | 
bie 54 e per Jrubſahr 23% 54, 53. . be %, 
Mai⸗Juni 53, 53%, % A bez., per Jun dul g * 
90 5554 2 1 do., per Septemb 
’ 27 74 * 1 
‚Bere füll, loco ber 8000 Pfd. nach Dualich 
bis 50 , (geſtern Nachmittag feinfte pomm. 51 be, 
Hafer unverändert, loco per 2000 Pfd. nach Jul 
lität 4246 % „, per Fubu wal. Jun, Jun! 
u. Juli⸗Anguſt 46½ n bez. u. Gd. Qua- 

Erbſen unverändert, loco per 2000 Pfd. nach per 
lität Futter- 45—47½ S, Kocherbſen 48—49 Mr 
Frühjahr Futter- 49 K bez. u. Gd. 

Rubel 200 Pfund loco 25 A, 
per April 24 % Br., 23%, Gd., per September“ 
23 & Br. u. Gd. loco 

Spiritus matt, per 100 Liter 2 100 Bon 4 |\ 
ohne Faß 23% 1, 23 A bz. (geftern mit Faß 2 15 und 
bz.), per Frühjahr und per Mai Juni 23 ½ . . 0 ‚ 
Br., per Juni⸗Juli 23%, 76 Br., per Juli aug . per 
1% bez., per Auguſt-Seprember 23 % =" 
September⸗Oktober 20% 4 Br. 
ä Petroleum loco 61% Br., pr. 

94 Br. 2000 
lte 2000 Centner Weizen 
Roggen, 1000 Centner Gerſte, 


Br., 
biber 


September Dieb ® | 


30,000 Liter Spiritus. x f 
e Weizen 79% t . 
gen 53% , Hafer — , Erben 49 77 


, Spirits 23 ¼ 2% 
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2 1. = gur u u. — ' I Niederschles.-Märk. 1 5175 2 5 u — 8 * Bei eee 2 8 
do. La C. gar. — 4 do, 6 / cchill. 2 21 8. 5 * er Präm.-Anl. 8% 10 DB 4 
Amsterdam-Rotterd, 2% 1108% bre. 2 r ala 2 . e e, ö und Indus 
ö Westb. 7/15 11520 b2 do, 2.4 | 904 6. 5 | Aa bus nne ss, ur fe Diviaesse I 8% 
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Fumilien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Fräulein Martha Same mit dem Apotheker 
Herrn Jul. Plath (Pyritz— Stettin). — Fräul. Thereſe 
Behrend mit Herrn C. Borgwardt (Nerendorſ—Krukow) 
ODeberen: Ein Sohn: Herrn Adolph Langkavel (Stettin). 
n 80 Kerl ur . — 55 — — kauen 
erru Heinrich Heppner (Stettin). — Herrn Bertho 
(Llsner Stettin). — Herrn Cruſtus (Schlawe). 


5 : Hotelbeſitzer Herr Eduard Hoeven (Stettin).] Stettin, den 20. April 1872. f 
— Herr Auguft Hepner ; 


5 a (Stettin). — Herr Johannes a * Bau- 1: 
Mas (Stralſund). — Frau Wilde (Zullchow). — S Der Bau ⸗Inſpektor. 
. ͤ V 


Entbindungs⸗Anzeigen. 

Heute früh 6½ Uhr wurde meine liebe Frau 

F — Stellmacher, unter Gottes gnädigen Beistand 

on einem kräftigen Knaben glücklich entbunden, welches ich 

hiermit allen Freunden und Bekannten ergebenſt amgeige. 
5 Sarnow, den 20. April 1872 

H. Behnke, Peſt-Erpebitenr. 


Kirchliches. 
Am Mittwoch, den 24. April (Bußtag) werden in den 
biefigen Kirchen predigen: 8 
Ju der Schloß kirche. 
Herr Prediger de Bourdeaux um 8%, Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Dr. Carus um 10¼ Uhr. 
Herr General⸗ Superintendent Dr. Jaspis um 5 Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Dr. Küper um 2 Uhr. 
n der Jakobikirche. 
Herr Paſtor Boyſen um 9 Uhr. 
Herr Prediger Pauli um 2 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
In der Johanniskirche. 
Herr Militair⸗Oberpfarrer Hildebrandt um 9 Uhr. 
(Militär⸗Gottesdienſt). 
Herr Paſtor Teſchendorff um 10% Uhr. 
Herr Prediger Friedrichs um 2 Uhr. 
+ Ju der Peter: und Paulskirche: 
Herr Superintendent Hasper um 9%, Uhr. 
Herr Prediger 1 en 
n der trudkirche. 
Herr Paſtor Sum um 9 Uhr. 
Herr Prediger Langner um 2 Uhr. 


5 Bekanntmachung. 
Am Donnerſtag, den 2. Mai cr., von Vormittags 9 Uhr ab, 
ſollen in unſerem Geſchäfts⸗Lokal verſchiedene unbrauchbare Gegenſtände, darunter namentlich 
altes Eifen, Zinn und Blech, Lumpen, Maße und Gewichte, Lampen, alte Bücher und 
getragene Kleidungsſtückt öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
'verkauft werben. 25 

[ Maugard, den 22. April 18722. 

. Königliche Direktion der Strafanſtalt. 
3 1 Dias durch feine natürlich warmen, kohlenlanrehaltigen Quellen bekannte 


Soolbad Nauheim 


bei Frankfurt a. M. iſt vom 1. Mai bis 1. Oktober geöffnet. Auf Verlangen werden ſchon im April und noch im 
Oktober Soolbaͤder abgegeben. : Her: muy 5 
1 Großherzoglich Heſſiſche Badedirektion Nauheim. 


ge. v. 1868 
Submiſſions⸗Einladung. 
An der Kreischauſſe von Entepöhler Theeroſen bis Gram⸗ 
bow foll bei Böck eine Hebeſtelle erbaut werden, und liegen 
Zeichnungen, Koſtenſchlaͤge und Bedingungen in meinem 

ſchäftszimmer aus. 

Schriftliche Offerten, als ſolche außerlich bezeichnet, find 
bis Freitag, den 3. Mai cr., 11 Uhr Vormittags, bei dem 
Unterzeichneten abzugeben. 


k Stettin, den 15. April 1872. 
3 63 dieſer Zeitung Ven . S e 
. „ wor j 
der Königl. Direktion der RNentenbank für die Proving“ 
Pommern vora 6 November 1871, über die 41. Reuten⸗ 
brief⸗Verlooſung abgedruckt, find irrthümlich die Rentenbriefe 
Littr. D. Nr. 551, 3820 u. 832 als zum 1. April 1872 
gekündigt aufgeführt. Da dieſe Angabe auf Druckfehler 
beru;t, zu dem gedachten Termine vielmehr die Renten⸗ 
briefe Littr. D. Nr. 550, 1820 und 3832 gekündigt find, 
ſo wird ſolches hierdurch berichtigt. 
N Die Nedaktion. 


grosse Mecklenburgische Pferdeverloosung 


II. 
zu Neubrandenburg (Mecklenburg). 
* Zur Verlooſung find beſtimmt: 100 edle Reit⸗ u. Wagenpferde, 
3 vollſtändige Equipagen und 1250 andere Gewinne. Haupt: 
gewinn eine elegante Equipage mit A hochedlen Pferden im 
erthe von 3000 Thlr. Looſe a 1 Thlr. zu beziehen durch das 
mit dem General⸗Debit beauftragte Bankhaus von 


A. Malling in Neubrandenburg. 


Zu der am 26. und 27. April er. ſedesmal Mi 
von 11 Uhr Vormittags ab, zu Stettin im Hotel 
de Prusse ſtattfindenden General-Verſammlung 
der Pommerſchen ökonomiſchen Geſellſchaft laden 
wir alle Vereins mitglieder, ſowie ſonſtige Gönner 
und Freunde der Landwirthſchaft hierdurch erge⸗ 


benft ein. 
Premslaff, den 1. April 1872. 5 
Haupt: Direktorium 
der Pomm. keene Geſellſchaft. 


A. von en. 


uswanderer und Reiſende nach Amerika 


— 


Mein Gut Lubow Abbau, 1 Ml von Tempelburg, 


Jun der Lukaskirche: % M. vom Bahnhof der im Bau begriffenen Eiſenbahn „rz N " 
Heer preige eh e eee Lahe 9 Uhr) eee 0005 Gebäude 8 6 ME St tin, Bau bu d B 
- ei ) und Roggen⸗Boden, neuen änden; komplettem In⸗ 5 7 3 

8 Grabow; . will ich mit ganzen Saaten für 10,500 Thlr. * ettin, Han urg un remen 
Herr Prediger Sg Süleheio Uhr. mit 3—4000 Thlr. Anzahlung 141 Velen, 5 mal wöchentlich 
1 2 0 5 * 1 = 1 . * 
Herr Prediger Hoffmann mn 9 Uhr. Direlior in Mirinnwerben. R. von Januszkiewiez in Stettin, 
Fer ee ic 1 ee —— | Comtoir Bollwerk 33 
err Paſtor Brandt um r. R j umi Hof, S f 2 7 

Toruey in Salem. Ein Gaſthof mit geräumigen [Hof, Scheune, guter NB. Jede gewünſchte Auskunft wird ſofort und unentgeldlich ertheilt. 

Herr Prediger Pauli > N Uhr. Stallung, einen Garten hinter der Scheune, ca. 20 M. .. K—U— ———̃]— [. c rn 


Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: Acker, und Deſtillations Einrichtung in einem Badeort Ar 
e Wasserheilansfalt Königsbrunn 
Stettiner Walzmühle Naheres die Expedition d. Blattes. a 
R — — —-—-—— r RG x 52 4 
See 8 ordentliche General⸗Verſammlung unſerer Stettin — Copenhagen. Station ure, ae Pit 
x ellſchaft findet am l KT. . ‘ iomife. 0 
er „ 
Vormitta . 1 0 openhagen je Nachmittag. . 7 8 . 3 0 
im Schiedsgerichtslokale 5 che Börſe 2 wozu wir Bud. Christ. Gribel in Stettin. National⸗Dampfſchiff⸗Compagnie. 
die Herren Aktionaire (Kommanditiſten) hiermit einladen. Kürze ſte Und billig ſte Detnpfergelegenbeit 


Vorlage des e 100 — Beſchlußfaſſung V olks⸗Anwalts⸗Burean. von Stettin nach Newyork vin Liverpool 


— . — E 


über di ertheilende Dividende. — Neuwahl eini i i i BA g 
5 Cane 8 5 = = an. e an fe ſchriftlicher Arbeiten jeder für Fünfzi g Thaler incl. vollſtändiger Beköſtigung. 
om er Stettner Walz — fe durch Einſendung von 10 Thlr. pr. Perſo t 
6 . E. Schei Plätze werden durch g von hir. pr. Perſon geſichert. 
B 5 rege 15 hs une age i Der Königliche conc. Unternehmer Conſul a. D. C. Msesing, 


E. Zn 1 n :: 


Radicale Heilung! | 
Eine Anweifung, die Gpilepiie (Fall- 
ſucht, Krämpfe) durch ein ſeit 10 Jahren 
bewährtes nicht medizin. Univerſal⸗Ge⸗ 
ſundheitsmittel binnen kurzer Zeit radikal 
zu heilen. Herausgegeben von Fr. A. 
Quante, Fabrik ⸗Beſitzer, Inhaber 
mehrerer Verdienſt⸗Medaillen, Di: 


vlome ꝛc. zu Warenderf in Weſtfa len, 
welche gleichzeitig zahlreiche, theils amt⸗ 
lich conſtatirte reſp. eidlich erhärtete At⸗ 
teſte und Dankſagungsſchreiben von glücklich 
Geheilten aus allen fünf Welttheilen enthält, 
wird auf direkte Franko⸗Beſtellungen vom 
Herausgeber gratis⸗franko verſandt. 


Amerik. Mähmaſchinen. 


Frauenſtraße Nr. 20. 5 
Aecht Perſiſch Juſektenpulver, 
Juſcktenpulver⸗Tinktur, 
Juſektenpulver⸗Spritzen 


offerirt von friſcher und ausgezeichneter Qualität 
die Droguen⸗Handlung von 


M. Lämmerhirt, Krautmarkt 11. 


& Gewehre 


aller Art empfielht in großer Auswahl zu den billigſten 


Preiſen. 
Fr. Kühner, Büchſenmacher, 
12, Breiteſtr. 12. 


Meine fett 32 Jahren als beſte anerkannte E 


ſeidene Müller⸗Gaze 


(Benteltuch) 


fiel. 
N Wilhelm Landwelr 


in Berlin. 
Alleiniger Fabrikant in Deutſchland. 


Garnirte runde 999 don 1 Tl bis Lite, Backen: 
hüte von 1 Thlr. Sgr. bis 4 Thlr., Hauben von 
5 Sgr. an bis ganz fein, Kinderhüte von 20 Sgr. an, 
Trauerhüte, Trauerhauben ſtets vorräthig und Stroh: 
hutwäſche emfielht 
Auguste Hinepel, 
kl. Domſtraße 10a. 
2 at . 
Geldſehränke, beſonders ſtark 
und gut gearbeitet, 
Drehrollen, neueſte Konſtruktion, 
Eiſenbahnſchienen zu Bauzwecken 
empfiehlt billigſt 


J. Gollmow, 


Fabrik Comtoir und L 
vor dem Königsthor, &; 7 5 9 
am Wege nach Grabow. Pelzerſtraße 2. 


Laut Zeugniß des Herrn Profeſſor ir 
Rektor magnif. und Profeſſor an der k. k. Klinik in 
Wien, iſt das Sa ; 
Anatherin⸗Mundwaſſer 
von Dr. J. G. Popp, k. k. Hof⸗Zahnarzt, in Wien, 
Stadt, Bognergaſſe 2, eines der geeignetsten, Mittel zur 
Conſervirung der Zähne 
und wird dasſelbe auch von ihm, ſowie von zahl⸗ 
reichen andern Aerzten, gegen 


Zahn- u. Mundkrankheiten 


häufig verordnet. 

Dr. J. . Popp’s 
Vegetabilisches Zahnpulver. 
Es reinigt die Zähne derart, daß durch deſſen 

täglichen Gebrauch nicht nur der gewöhnlich ſo läſtige 
ge entfernt wird, ſondern auch die Glaſur der 
ähne an Weiße und Zartheit immer zunimmt. 
Stettin bei A. Huhe, Kohlmarkt 3. 
Stralſund bei d. vom der Heyden, 
Stargard bei & Weber. 


Die von vielen Aerzten empfohlene und mit glänzenden 
Erfolgen in Anwendung gebrachte Bruchſalbe gegen 


Unterleibs⸗Brüche 


von Gottlieb Sturzenegger in Heriſau, Schweiz, i 
ſowohl durch denſelben 55 zu beziehen als ur 2055 
folgende Depots. Dieſelbe enthält durchaus keine ſchäd⸗ 
lichen Stoffe und heilt ſelbſt alte Brüche in den meiſten 
Fällen vollſtändig. Preis per Topf Thlr. 1. 20 Sgr. 

Niederlagen: in Berlin: A. Günther z. Löwen⸗ 
tr Sernfalemerftraße 16; in Danzig, Schleuſener 
Apotheker, Neugarten 14. 


iſt durch den Empfang meiner neuen 


re = 


Lotterie. 
= Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 145. 
on 
10, 


Berlin, den 22. April 1872. . 
Königliche Geueral⸗Lotterie⸗Direktion. 


Lifte | 
der am 22. April 1872 gezogenen Gewinne 
unter 200 Thaler 


145. N Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
RS ; Ohne Gewähr). 8 
Die Gewinne find den betreffenden Nummern in (0 

beigefügt. Nummern deren keine () folgen haben 70 Thlr. 

ewonnen. . 

35 (100) 83 155 84 231 67 358 89 471 552 79 
686, 765 863 945 62 66 al: 

026 28 63 67 99 136 242 64 67 324 98 422 
ER ng 637 725 39 800 5 20 48 87 89 (100) 

2053 75 100 61 82 92 213 36 37 342 45 59 76 
95 445 67 (100) 547 647 (100) 702 28 58 92 
834 83 88 919 29 ir 

3000 18 81 91 200 40 362 72 (100) 92 498 502 
33 38 643 796 (100) 811 99 935 45 56 644100) 

4074 107 9 (100) 38 78 201 309 546 49 63 70 
(100) 628 56 63 76 725 71 (100) 90 93 15 
79 89 905 6 95 11 

38059 90 188 202 11 27 58 361 85 456 594 
718 849 70 92 943 58 61 

613497 221 32 79 421 23 64 515 69 669 74 
721 (100) 31 32 (100) 829 66 918 22 47 55 

2041 71 116 32 55 80 92 95 472 (1000 99 545 
74 604 711 45 48 (100) 73 77 801 41 

8062 114 52 86 213 307 22 24 28 433 548 
(100) 84 86 801 73 961 11 7 

9014 94 118 307 (100) 49 480 85 509 65 73 
(100) 96 600 86 700 11 909 82 41 

4 A 


9 Schuhſtraße 9. 


Mein 


großes Shublager 
Leipziger Meßwaaren 


wieder auf das Vollſtändigſte ſortirt und empfehle ich dasſelbe in bekannter 

Güte zu den bekannt allerbilligſten Preiſeu. 

Der kleine Laden von Hermann Cosmar. 
9, Sehuhſtraßſe 9. 


24011 17 20 118 33 247 52 69 318 29 85 479, 


30020 (100) 21 80 94 (100) 209 38 56 79 416 Königreiche Polen. 


1 u RR 622 64 65 85 700 13 18 57 laden verſtößt nicht gegen die Statuten. 
3 ) 89 984 rr 
59002 41 (100 80 98 158 63 246 340 4244 45 Vor dem Königsthore. 


84017 35 53 69 93100) 164 213 (100) 43 67 
77 322 54 86 5354100) 47 (100) 704 46 64 
809 949 54 

85019 56 65 107 31 48 60 65 91 236 82 340 
400 597 688 706 8 29 34 87 

86052 84 118 55 350 84 94 416 522 37 608 
11 16 22 71 72 733 834 74 81 83 916 85 9 

87045 66 320 426 44 523 (100) 74 96 613 735 
59 98 881 

88193 96 (100) 208 12 43 394 416 24 (100) 54 

62 84 623 706 31 805 13 (100) 19 24 90827 

90 95 

889025 45 61 146 214 356 86 442 706 1154 
95 861 80 94 911 20 55 91 (100) 

90109 71 99 104 53 99 (100) 249 74 313 34 47 

503 16 27 65 81 641 49 99 756 65 822 42 950 

67 

91010 24 61 129 218 47 91 328 90 97 598 688 

788 811 16 42 83 919 66 

98027 73 144 214 99 307 21 500 5 57 (100) 
687 (100) 90 793 818 952 
2015 17 99 221 381 489 550 70 91 668 77 
749 59 856 961 79 

94033 54 65 73 81 92 151 498 24471 343 69 
461 500 5 650 803 951 52(100) 79 
Der durch ſeine glänzenden heil. Erfolge 

rühmlichſt bekaunte Amerikaniſche Uni⸗ 

verſal Blutreinigungs⸗Kränterthee (Dr, 

Kuhr» American blood purlas 

herb esmpound) wird Leidenden und 

Reconvalescenten hiermit beſtens empfohlen. 
Preis pro Packet ½ Thlr., 6 Packete für 21% 

Thlr. Allein General⸗Depot für ganz 

Deutſchlaud in Berlin, 129 Oranienftraße 

1 Tr. Ecke der Alexanderſtraße. Rath und 

Behandl. unentgeldlich. 


33009 40 59 116 73 203 10 29 36 54 346,47 
403 36 48 59 82 535 53 614 (100) 737 74 78 
82 802 58 (100) 93 969 84 


539 61 639 48 722 77 857 

2029 70 128 (100) 65 96 229 (100) 31 57 68 
100) 365 91 422 27 36 99 526 75 624 28 52 
05 32 81 90 (100) 941 

38042 63 90 121 42 43 276 383 425 (100) 548 
60 632 75 776 85 92 854 911 21 

22019 68 173 90 207 70 88 91 351 80 4210100) 
43 46 50 89 678 758 95 844 89 924 35 48 72 

38056 116 35 59 200 (100) 13 67 97 375 78 545 
62 72 75 819 43 61 62 939 97 

38021 51 (100) 126 55 74 (100) 92 269 357 94 
408 31 77 90 593 99 621 705 824 44 80 931 


43 79 
40052 118 93 99 254 344 51 432 48 592(100) 
337 83 483 508 32 637 


711 18 (100) 38 912 26 29 
41002 65 66 74 278 

77 708 58 812 16 58 (100) 63 90 990 96 
42001 78 112 14 62 72 95 286 351 (100) 60 69 

463 85 636 59 727 30 32 64 891 957 1 
43071 168 (100) 213 35 39 56 (100) 368 89 

406 (100) 29 36 528 712 801 37 99 940 62 
44037 49 107 47 84 218 27 

62 63 623 74 762 804 913 52 83 empfohlen. 
43017 168 72 (100) 98 281 359 438 581 (100 

98. 683 743 55 62 71 856 71 74 83 918 40 
46000 83 (100) 143 44 278 31380 436 54 (100) 


Anſer Speditiousgeſchäft in Finkeuheerd, 
Station der Niederſchl.- Märk. Eiſenbahn, am Friedrich 


Albert Schülier & Co. 


Der Rechtsanwalt, 


9 „502 31 (4000 63 651 790.97 817 800 
22130 33 71 8 (400) 343 47 432 47 75 94 a Appellations-Gerichts-Advocat 


33 34 602 31 942 5 j un 
43002 224 (100) 342 72 84 92 (100) 99 405 64 Filip Flamm, 
507 600 80 89 720 32 (100) 94 807 t wohnhaft Meth - Strasse No. 10 in Warschau, 
49077 198 215 64 83 322 400 587 732 46 übernimmt jegliche Rechtsverhandlungen, resp: 
802 39 85 (100) 87 auch Einztehung von Forderungen im 


(100) 97 592 631 702 15 (100) 858 und französischen Sprache mächtig. 
510939 213 38 78 338 83 479 524 28 50 73 
eh 0 Ki 600) 901 (100 29 425 In dieſen Tagen erhielten wir eine von uns beſtells 

569 664 796 (100) 858 73 968 Schützenfahne, von der Bonner Fahnen⸗ Fabrik gearbeitet, . 
53021 61 111 29 88 91 252 323 32 42 404 64 welche unſere vollkommenſte Anerkennung gefunden bat, und 

93 572 617 725 814 25 (100) 39 (100) 61 können wir nicht unterlaſſen, alle Vereine, welche eine Fahne 

(100) 69 934 56 5 f gebrauchen, auf dieſe Fabrik aufmerkſam zu machen. 4 
53034 53 62 95 105 200 (100) 66 320 92, 447 Der Vorſtand der Anklamer Schützengilde 

553 636 63 796 (100) 815 29 58 65 81 85 BBB ———— 
55150 90 204 311 48 62 649 69 77 02 706 39 Müller. Sage mal, Schulze, biſt Du auch Mitglied 

; der Liedertafel in Swinemünde? ? 


58 831 36 63 84(100) 925 72 | ledert K Boy 
56086 99 180 432 86 544 43 77 772 53 818 57 Schulze. Nee, ich bin man blos eingeführt, und Du? 

I Müller. Ich bn immer eingeladen? Ber 
348 401 32 93 521 34 70 94 Schulze. de 


79 905 58 1 = 
Das muß anders find als einführen, 
98 600 56 93 737 85 829 (100) 97 954 86 data 
er. 


57008 117 278 N 1 h 
i ſchon das zweite Mal wird „ausgewieſen.“ 
58030 76 120 35 (100) 39 (100) 213 61 386 87 Ja, Bauer, das iſt ganz was Anderes. 


Das Londoner anatomiſche 
West- End-Museum 
geöffnet von Morgens 9 bis Abends 10. 
In Lu, die athmende Schönheit. 
Adelheid Neuwald 


ür eine Fabri wird ein Auſſeher über Perſonal bei 


69 442 52 91 500 36 (100) 91 603 20 (100) 24 
50 56 90 748 68 819 50 65 (100) 66 9 
30030 39 (100) 136 216 53 364 85 403 77 682 
865 68 79 940 86 1 
61014 101 39 91 221 (100) 431 48 67 84 503 
78 700 18 812 64 4 752 


105021 146 63 67 (100) 95 204 18 82114 16 44 64 271 472 670 96 C711 69 903 88 i ort verlangt (Fachkenntni 
21 401.25 583 91 6b5 774 819.37.49(100)|@002(100) 33 163 80 361 65 485.42 514 57] nien air Wap dur — — 
76 82 900 27 5100679 91 708 19 28 39 895 (100) 924 90 Win h f 

14003 30 21 59 70 129 45 (100) 65 70 202 4 640% 172 242 307 401 14 17 89 92 98 999 r ai A 
23.79.82. 0 70 ‚408 580. 518.36. (100) 7% (100) 549C100, 50.100). 07 968000 758 
615 17 27 86 701 2 22 31 37 58 846 58 66.77 54 805 9 33 953 99 


945 69 85 91 5 
422088 242 60 99 499 506 737 70 897 (100) 
6 1 
13004 144 252 302 415 502 25 76 622 712 
87 824 44 900 62 1 
14022 139 78 88 457 75 515 52 74 87 609 
26 740 808 900 63 90 N 
15012 18 29 67 141 68 246 59 79 410 29 62 

87 508 781 889 916 
18011 138 73 397 483 90 518 623 26 718 56 
841 96 907 53 15 
490.1 50 65 (100) 108 210 57 321 61 422 623 
88 772 81 83 822 (100) 97 960 
18223 41 444 75 545 665 759 826 920 79 
19015 117 261 85 398 473 508 (100) 38 67 
85 659 63 65 77 88 91 725 29 831 61 921 67 


100) 

20045 107 53 264 89 324 (100) 30 443 56 512 
74 93 97 758 95 874 926 

= 1106 36 301 42 72 454 721 36 76 815 (100) 
74 922 59 (100) 

22024 155 58 80 266 302 33 42 8475 91 530 
53 691 758 96 824 

23014 31 38 47 231 36 61 478 529 37 53 608 
28 45 79 748 52 845 92 (100) 932 

24030 66 90 120 212 68 430 71 583 760 807 
49 77 (100) 81 721 73 

=. 67 95 411 592 614 93 


28188 202 73 (100) 
798 874 921 34 38 

26031 129 57 92 386 (100) 465 77 98 535 664 
730 873 81 94 

22085 245 364 68 (100) 81 425 53 (100) 578 
642 718 37 53 934 36 40 70 92 (100) 

28194 206 11 (100) 60 97 304 484 (100) 86 
504 34 41 47 622 28 42 868 70 (100) 77 904 

29029 37 49 (100) 66 92 136. 200 15 85 390 413 
73 513 644 80 874 964 82 

30057 127 64 95 340 83 95 402 82 (100) 98 
523 41 70 73 83 600 12 725 885 906 

81011 104 7 11 27 42 68 221 97 402 94 580 
712 27 33 811 68 91 910 24 29 63 96 


32034 62 191 201 38 (100) 64 84 328 38 429 
37 504 90 (100) 624 710 21 76 91 992 96 


1 „2026 181 226 51 56 69 92 330 59 556 71 662 
* 
7 


2001 


©5013 31 37 61 150 66 252 308 47 49 74 502 


u 2 N 0 ; [2 
94195 5 600 ” 889 903 (100) 6 | Ein Su eb vor 
38 255 90 300 1 419 60 509 (100) 58 96 vorzüglicher Raffineur 
i | 40 Jahr 85 105 10 Jahren in Nußland, 


— ann ur 


wünſcht dieſen Sommer nach Deutſchland zn- 
rück zu kehren. Perſönliche Vorſtellung kaun 
im Monat Mai erfolgen. 

Gef. Offerten erbittet die Annoncen⸗Ex⸗ 
pedition Otto Petersdorff, Berlin, 
sub 1. 394 


701 6 21 43 74 80 864 94 919 49 

5002 143 52 75 277 96 327 68 93 447 63 528 

625 83 710 13 23 97 804 (100) 47 48 89 93 

85011 126 90 (100) 91 96 317 40 464 647 54 
(100) 705 69 73 84 841 (100) 78 973 82 

37 39 41 69 321 60 76. 86 408 14 650 

69 705 12 835 76 923 

24110 39 65 241 370 444 539 642 (100) 51 
54 704 57 (100) 861 906 78 (100) 99 (100) 

28058 93 125 (100) 36 89 278 (100) 86 374 88 
407 95 526 44 47 82 691 744 53 (100) 836 
46 64 87 (100) 991 

28090 129 45 46 243 88 92 319 56 77 410 35 
556 89 644 88 719 55 (100) 872 950 55 

24018 86 105 16 29 72 81 23177 376 79 402 
11 28 54 61 556 663 87 99 734 837 65 924 


66 

23023 119 (100) 52 (100) 60 215 49 51 62 88 
93 315 85 93 487 569 82 613 729 33 36 811 
(100) 39 932 

28078 83 96 107 218 21 53 91 353 410 26 74 
92 78 85 520 86 641 718 26 3197 859 


72006 23 67 70 117 72 204 301 69 (100) 420 
3 631 61 62 787 823 59 93 904 38 72 


78013 34 37 73 160 272 84 375 79 94 526 49 
ee 55 933 1000 

9128 61 411 92 93 (1 689 70 

904 92 78 6 811 18 28 


2 


— 
Ein Stuhlmachergeſelle bei gutem Lohn u. Bergatiguitd 
der Reifefoften wird fofort geſucht. Mialatz, Greif 


walb, derbe 7. 
Offene Stellen. BE is 


10.—15 Reiſende. 15—20 Buchhalter, 30-40 Com, 
für div. Branchen, 30—40 Inſpektoren, Jäger, Ga 5 
Hofmeiſter, Kellner ꝛc. ſucht zum fofortigen und fpä 
Antritt das Annoncen⸗ und Kommiſſions⸗Bureau er 

August Froese in Danzig. 

NB. Auſträge von den geehrten Prinzipäfen werden 9 
ausgeführt. 1 80 

Auf dem Rittergute bei Maſſow wird ſofort 9 c 
verwalter bei 100 Thlr. Gehalt und freier Station 9 
Vi. t. 

Vorſtellellung erwünſch os Domini: 


8 


in flüchtiger Uhrmachergehülfe 
tigung bei 


E. Weller, Uhrmacher in Heder mund 


1. 50 67 Mi 183 4610 35155 60 90 94 547 70 e 
1 (100) TU) T—T—T—T—T—T—....T.T.———— 
6 (100) Er: Bellevue-Theater: , „ 


Sn 63 (100) 218 28 83 343 47 617 901 49 
51 86 


88017 168 79 282 85 346 91 446 62 508 
704 53 858 953 (100) 58 74 155 

83012 24 61 72 109 (10) 60 243 310 73 477 
551 716 20 31 37 (100) 61 829 67 976 


Donnerſtag. Die ſchöne Helena. Oper 


Rap: Stadt-Thentet. Neuedig 


Donnerſtag. Othello, der Mohr vo 
D rama in 5 Atten. 


Derselbe ist der deutschen 


— 


Eventuelle Aufträge finden prompte Erledigung: 


Ein 


\ 
| 
9 


381 94 407 523 Wilhelmskanal gelegen, halten wir gütiger Beachtung beſtens 1 


9 
7 
5 
) 


